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„Wie ist der Plan?“ – Diese Frage begleitet 
mich oft. Im Alltag, im Beruf, in der Fami-
lie, selbst im Glauben. Pläne geben Struk-
tur, helfen mir, den Überblick zu behalten 
und Verantwortung zu übernehmen. Das 
ist gut – und wichtig.
Und doch kenne ich diese Momente: Et-
was kommt dazwischen. Ein Termin fällt 
aus, eine Begegnung verändert alles. 
Dann zeigt sich: So wertvoll ein Plan ist – 
er ist nicht alles.
Vor ein paar Tagen habe ich das ganz 
praktisch erlebt. Gemeinsam mit sechs 
Menschen habe ich die Calberlaher Alte 
Kapelle aus Pappmaché nachgebaut. 
Ohne ausgearbeiteten Plan. Eine grobe 
Idee hatte ich im Kopf – aber keine Zeich-
nungen, keine Anleitung. Nur Material: 
Pappe, Hasendraht, Zeitungen und Tape-
tenkleister.
Und dann legten wir los. Jede und jeder 
brachte Ideen ein. Wir probierten, verwar-
fen, improvisierten. Schritt für Schritt ent-
stand etwas, das wir so nicht vorhersehen 
konnten. Am Ende stand da tatsächlich 
eine erkennbare Kapelle – und wir waren 
richtig stolz.
Mir wurde einmal mehr klar: Manches 
entsteht nicht aus dem perfekten Plan, 
sondern aus dem Mut, anzufangen – und 
sich leiten zu lassen.
Das klingt zunächst unsicher. Doch es ist 
eine aktive Haltung: aufmerksam bleiben, 
offen sein für Veränderungen, wahrneh-
men, wohin sich Wege entwickeln.
Im Glauben hat das einen besonderen 
Klang. Menschen in der Bibel brechen auf, 
ohne alles zu wissen, und vertrauen dar-

auf, dass Gott sie führt. Der Weg entsteht 
im Gehen.
Vielleicht ist die entscheidende Frage: 
Wer leitet mich in meinem Leben? Mein 
eigener Anspruch? Erwartungen von au-
ßen? Oder gebe ich Gottes manchmal lei-
ser Stimme Raum?
Sich von Gott leiten zu lassen heißt nicht, 
ohne Plan zu leben. Es heißt, die eigenen 
Pläne nicht absolut zu setzen, sondern of-
fenzubleiben für Veränderung.
Vielleicht liegt darin eine gute Übung: pla-
nen – und zugleich bereit sein, sich führen 
zu lassen. Denn wir planen unseren Weg. 
Aber wir gehen ihn nicht allein.
 
Bleibt behütet!

Ihre und eure

Pastorin Sina Schumacher

Liebe Leserinnen 
und Leser,
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Fangen wir mit den eher unerfreulicheren 
Nachrichten an, denn Abschiede fallen 
den meisten Menschen schwer.
Aus gesundheitlichen Gründen hat Rolf 
Buhmann alle seine Ämter und Tätigkei-
ten im Kirchenvorstand niedergelegt. Lie-
ber Rolf, im Namen des Kirchenvorstan-
des und der gesamten Gemeinde danken 
wir Dir von Herzen für Deine tatkräftige 
Unterstützung in diesen turbulenten Zei-
ten in unserer St. Marien-Kirchengemein-
de und Dein langjähriges engagiertes 
Wirken. Dein Einsatz hat unsere Gemein-
de geprägt und uns alle bereichert. Du 
bleibst glücklicherweise weiterhin Teil un-
serer Gemeinde, sei es als Ratgeber oder 
als geschätztes Gemeindeglied im engen 
Austausch mit uns. Wir wünschen Dir Got-
tes Segen, denken viel an Dich und freuen 
uns auf die nächsten Begegnungen.
Auch ganz vielen lieben Dank an Pastor 
Friedhelm Siegemund, dass Du in einer 
Stunde der Not so großzügig und bereit-
willig bei uns eingesprungen bist und uns 
mit Deiner theologischen Expertise und 
Feingefühl unterstützt hast. Nach diesem 
ereignisreichen Jahr des Gebens und Be-
gleitens wünschen wir Dir nun einen Ru-
hestand, der Dir selbst Kraft, Ruhe und 
neue Inspiration schenkt. Genieße jede 
Minute und Gottes Segen!
 
Ein Abschied ist auch immer der Beginn 
von etwas Neuem. Wir dürfen Pastor Jörn 
Kremeike übergangsweise in unserer Kir-
chengemeinde begrüßen und freuen uns 
auf weitere Gottesdienste. Auch wenn 
die Zeit bei uns begrenzt ist, ist es ein 
Geschenk, dass wir nicht auf geistliche 
Begleitung verzichten müssen. Wir sind 

dankbar für die Unterstützung und freu-
en uns auf die gemeinsame Zeit.
Der Kirchenvorstand steht seit geraumer 
Zeit intensiv im Austausch mit den be-
nachbarten Kirchengemeinden aus unse-
rer Region im Rahmen der Kommunikati-
on zum Konzept der Regionalisierung der 
Verwaltungsaufgaben.
Auch aus Gründen der Praktikabilität 
während der Vakanz- und Vertretungszeit 
hat der Kirchenvorstand beschlossen, für 
den Kon΋rmandenunterricht auf ein ein-
jähriges Modell umzustellen.
Zum Thema Sanierung der Kirche können 
wir als Wasserstandsmeldung bekannt 
geben, dass es jetzt wirklich losgeht und 
das Gerüst in Kürze aufgestellt wird. So-
bald das Gerüst zu sehen ist, werden die 
Gottesdienste für Isenbüttel in unserer 
wunderschönen Friedhofskapelle statt-
΋nden oder entsprechend dem bekann-
ten Terminkalender natürlich auch wei-
terhin in der Kapelle zu Wasbüttel.

Ihr/Euer Kirchenvorstand

Liebe Gemeinde,

3  Aus dem Kirchenvorstand



Mit Kindern 

die Bibel 

entdecken
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€ 18,00

Wertvolle Geschenkideen zu jedem Anlass!

Neukirchener Vorlesebibel

Die 32 prägnanten Geschichten 

werden durch jeweils ein großfor-

matiges, farbintensives Bild von 

Kees de Kort bereichert. Ein 

ideales Geschenk zur Taufe oder 

zum Eintritt in den Kindergarten!

geb., 141 S., 4. Au�.

ISBN 978-3-920524-57-3 

€ 20,00 (D)

ab 3 J.

Neukirchener Erzählbibel 

Die ideale Ergänzung: 200 

Erzählungen, von denen 

einige kaum bekannt sind. Ein 

wunderschönes Geschenk zu 

Kon�rmation, Firmung und 

Trauung. Hervorragend 

geeignet zur Vertiefung 

biblischen Wissens.

geb., 480 S., 4. Au�.

ISBN 978-3-920524-51-1 

€ 19,99 (D)

 

ab 10 J.

ab 8 J.

ab 5 J.

Der Bestseller unter den Kinderbibeln: 

herausragend in der Erzählweise,  

stark am Bibeltext orientiert und  

dennoch kindgerecht.  

Mit 154 Geschichten und ausdrucks-

starken Bildern von Künstler Kees de 

Kort. Der fachkundige theologische 

Anhang wendet sich an Eltern und  

interessierte Leser und ist in seiner  

Art für Kinderbibeln einmalig.

Mehr Infos und Leseproben unter
www.neukirchener-verlage.de/neukirchener-kinderbibel
Erhältlich unter 02845 392-7218 (Mo-Fr 8:30-16:00 Uhr)
– und natürlich überall im Buchhandel.

7x7 Geschichten aus der

Neukirchener Kinderbibel 

Diese Sonderausgabe enthält 

49 von Irmgard Weth ausge-

wählte Geschichten aus der 

Neukirchener Kinderbibel.

kart., 112 S., 9. Au�.

ISBN 978-3-920524-55-9 

€ 6,90 (D)

Das ideale  

Geschenk für

Kinder, Enkel,  

Nichten &  

Ne�en!

ganze Seite (nicht weniger)



ab 3 J.

-kinderbibel

ganze Seite (nicht weniger)

Eine ganz besondere Stimmung 

erwartete die 200 BesucherIn-

nen des Events „Klassik bei Ker-

zenlicht“ am 13. März in der 

St. Marien Kirche. Mit einigen 

hundert LED-Kerzen war die Kir-

che einzigartig illuminiert und 

stimmte die bereits früh erschie-

nenen BesucherInnen auf die 

anschließende Musikveranstal-

tung ein.

 

In einer kurzen Begrüßung 

durch den Kirchenvorstand wur-

de über neue Aktivitäten in der 

Kirchengemeinde sowie über 

die anstehenden Renovierun-

gen am Kirchengebäude berich-

tet. Anschließend wurde an die 

Hauptakteure des Abends über-

geben.

Veranstalter Louis Pawellek 

stellte das Programm vor und führte Vi-

olinen-Talent Paul Darmits ein. Dieser 

überzeugte die BesucherInnen mit sei-

nem Können sowohl in der klassischen 

Musik als auch in der Begleitung zu neu-

en, allseits bekannten Stücken der Pop-

musik. Am Ende bedankte sich das Pu-

blikum mit begeistertem Applaus und 

wurde mit einigen Zugaben belohnt. 

Der stimmungsvolle Abend wird noch 

lange in Erinnerung bleiben. Eine Fort-

setzung mit neuem Programm und wei-

teren stimmungsvollen LichteΊekten ist 
für den 12. März 2027 in der Friedhofs-

kapelle St. Marien vorgesehen – gern 

schon einmal vormerken.

Henning Volkmar

Klassik bei Kerzenlicht

Klassik bei Kerzenlicht Andreas Graf Grote

5 Rückblick



DER HOF e.V. · Zum Hof 1 · 38550 Isenbüttel · Tel. 0 53 74 / 95 570 · Laden:  95 57 132

In unserem HoÛaden Únden Sie gesundes Essen aus biologischem Anbau, 
Fleisch- & Gemüseprodukte aus eigener Herstellung & vieles mehr.
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Öffnungszeiten HoÛaden:  
Mo, Di, Do, Fr 
von 9.30 bis 12.30 Uhr  
und 14.30 bis 18 Uhr  
samstags 9 bis 13 Uhr

Unser Hofcafe hat wieder geöffnet: 
Sonntags 14:30 bis 17 Uhr 

Mittwochs in Gifhorn auf 
dem Wochenmarkt!

Heilpädagogischer Bauernhof mit
• HoÛaden 
• Hofcafé 

• Wohnstätte 
• Pferdepension

Bio & regional

Aus eigener Ernte frisch für die Genießer-Gemeinde:
Unsere SB-Stände (mit der Gabel) fi nden Sie inklusive GRATIS-KARTOFFELREZEPTEN

z. B. in Calberlah, Isenbüttel, Wasbüttel, Vollbüttel, Essenrode und Ausbüttel.  

„Guckt mal ...
 die mag ich!“

Tel. 0 53 74 / 35 04  oder  www.gaus-luetje.de

6 Werbung unterstützt uns  



Vielen Dank an alle, die uns am 1. Mai 

willkommen geheißen, oder unseren 

Klängen gelauscht haben. Uns hat es wie-

der sehr viel Spaß gemacht durch den 

Ort zu ziehen, Musik zu machen und ins 

Gespräch zu kommen. Das Wetter hat 

wieder einmal grandios „mitgespielt“. Be-

reits am Vortag zum Maibaum aufstellen, 

folgten wir der Einladung der Freiwilligen 

Feuerwehr Isenbüttel zu diesem traditio-

nellen Ereignis.

Nach dem Mai folgt der Juni und damit 

unsere nächste Vorfreude Sie/euch will-

kommen zu heißen. Gemeinsam mit der 

Singgemeinschaft Isenbüttel gestalten 

wir ihr diesjähriges Frühlingskonzert im 

Schulforum am 30. Mai unter dem Motto 

„Metropolen“. Genießen Sie einen schö-

nen Abend in den Großstädten rund um 

die Welt. Nähere Informationen ΋nden 
Sie auf den Veranstaltungsplakaten.

Bereits eine Woche später, am 5. Juni 

um 19:30 

Uhr, triΊt 
der Posau-

nenchor auf 

den Rock-

P o p - C h o r 

„Humming-

birds“ in der 

R ibbesbüt-

teler Kirche. 

Hier erwar-

tet Sie ent-

sprechender 

Gesang mit 

darauf abge-

stimmten Bläserklängen.

 

Was in 2025 als Jubiläumsgaudi gedacht 

war, ist nicht gut für uns ausgegangen, 

denn wir wurden wieder wohlwollend für 

die Umzüge zum Schützenfest in Isen-

büttel eingeladen. Eine weitere positive 

Erfahrung zu unseren eigentlichen bläse-

rischen Wurzeln.

 

Das traditionelle Highlight für uns ΋ndet 
seit über 20 Jahren am 19. Juni im Pfarr-

garten der Kirchengemeinde Isenbüttel 

statt. Unsere BrassNight 2026, zu der wir 

Sie/euch wieder herzlich einladen möch-

ten. Neben viel Musik aus allen Richtun-

gen unseres bläserischen Spektrums, 

dürfen Sie sich ebenfalls über die kulina-

rischen Verköstigungen freuen. Bei der 

Gelegenheit 

stellen wir 

auch erst-

mals unsere 

neuen Jung-

bläser*innen 

vor, die im 

v e r g a n g e -

nen Herbst 

angefangen 

haben ein 

I n s t r u m e n t 

zu erlernen. 

T i schvorre-

servierungen 

sind ab dem 29.5. (18 - 19 Uhr) und zu den 

Bürozeiten im Gemeindehaus möglich.

Freuen Sie sich auf einen unvergesslichen 

Abend!

 

Ihr/euer Posaunenchor

Ankündigungen des Posaunenchores

EINTRITT FREI

Juni
Freitag, 05.06.2026
19:30 Uhr
St. Petri Kirche Ribbesbüttel

Chor Hummingbirds und
Posaunenchor Isenbüttel

© bgw-photo

TRIFFTTRIFFT














Einlass 18:00 Uhr ı Beginn 18:30 Uhr

Einlass 18:00 Uhr ı Beginn 19:00 Uhr



7 Angebote



Es war ein ganz besonderes Erlebnis – damals, 

als Jesus mit seinen Jüngern zu einem letzten 

Abendessen zusammenkam (Joh. 13) und auch 

am Gründonnerstag des zurückliegenden Oster-

festes!

Ein Tischabendmahl hat es in unserer Kirchen-

gemeinde schon einige Male im Gemeindehaus 

gegeben, aber an eines im Altarraum der Kirche 

kann ich mich nicht erinnern. Umso größer war 

der Anklang im Kirchenvorstand, als Pastor Fried-

helm Siegemund den Vorschlag machte, das so 

umzusetzen! Der damit einhergehende Aufwand 

war schnell vergessen, als wir das Ergebnis sahen – die festlich gedeckte Tafel im Al-

tarraum. Was für ein würdiger und stim-

miger Ort für diese Veranstaltung!

Einmal mehr überraschte Friedhelm Sie-

gemund mit einer besonderen Predigt 

und seinen unkonventionellen Gedan-

ken entlang des letzten Abendessens 

von Jesus mit seinen Jüngern. Im Zent-

rum seiner Betrachtung stand Judas Is-

kariot, aber nicht als der Verräter, son-

dern als ungewollter, aber auserkorener 

Erfüller der Prophezeiungen. 

 

Beim gemeinsamen Tischabendmahl in 

der St. Marienkirche klang die Predigt noch nach. Für die BesucherInnen war es ein 

eindrückliches Erlebnis, das wegen der anstehenden Renovierungsarbeiten in die-

ser Form leider zunächst einmal pausieren muss.

Henning Volkmar

Auf den Spuren von Jesus letztem Abendessen

Tischabendmahl im Altarraum der St. Marienkirche

 © H. Volkmar

 © H. Volkmar

8 Rückblick  



Wir haben es geschafft …
Vor einem Jahr, zum Auftakt unseres 
75-jährigen Jubiläumsjahres zum Bläser-

gottesdienst am Sonntag Lätare, haben 
wir die Absicht geäußert, uns eine neue 
Tuba für den Posaunenchor anzuschaf-
fen. Nun ist es Mitte März gelungen, die 

erforderlichen Mittel zusammenzube-

kommen. Unser Dank geht an die Ge-

meinde Isenbüttel, dem Förderverein 
Kirchenmusik St. Marien Isenbüttel e. 
V., dem Kirchenkreis Gifhorn und dem 

Landesposaunenwerk in Hildesheim. Al-
len Institutionen liegt es am Herzen, die 
musikalische Arbeit in unserem Chor zu 
unterstützen. So konnten wir diese groß-

artige Tuba, eine Josef Lidl Typ „Moldau“, 
beschaffen. Mit großer Begeisterung 
kann ihr nun unser Tubist die wohlwoll-

enden, tiefen Bass-Klänge entlocken. Hö-

ren Sie genau hin.
Vielen Dank 

 Ihr/Euer Posaunenchor

Wir haben es geschaΊt …

Bild PCI v.l.: Torsten Knape (Vorsitzender PCI), Ulrike Fischer (Vorsitzende Förderverein), 
Ernst Harms (Tubist PCI),  Tanja Cäsar (stellv. Bürgermeisterin) und Frederik Meyer (Bürger-
meister).

9 Wir sagen Danke



In intensiven Phasen des Lebens sind AusZeiten sehr wertvoll! So war es auch bei mir, als 
ich mich mit einem Freund verabredete, den etwa 300 km langen Pilgerweg von Loccum 
nach Volkenroda zu gehen. Über mehrere Jahre haben 
wir verlängerte Wochenenden genutzt um dem Alltag zu 
entΌiehen, uns spirituell zu erden und über Gott und die 
Welt zu reden.
© Henning Volkmar
 
Wenn ich zum Pilgern ins Gespräch komme, werde ich 
häu΋g gefragt, was denn der Unterschied zwischen Wan-
dern und Pilgern sei. Für mich ist es die innere Haltung – 
soll heißen, die eigene „Empfangsfrequenz“ abseits des 
sonst hektischen Alltags, versuchen auf „OΊenheit für 
Gotteserfahrungen“ einzustellen. Dazu gehört für mich 
auch die Reduktion auf das Notwendige, z. B. die Nut-
zung von schlichten Pilgerherbergen entlang des Weges. 
Wer mal beim Pilgern „schnuppern“ möchte, muss nicht weit fahren. Schon in Braun-
schweig kann es losgehen, denn dort führt der Jakobsweg in unserer Region vorbei. Auf 
der Webseite ΋ndet Mann und Frau Informationen zu Weg und Unterkünften. Zu un-
sicher oder einsam? Dann sprechen Sie doch eine Pilgerbegleitung an, die ΋nden Sie 
dort ebenso. Ähnliche Angebote hält auch der Harzer Klosterwanderweg bereit. Dort 
gibt es Tages- und Mehrtagestouren und im September kann man sich sogar das Ge-
päck „vom Rücken wegbuchen“ – der Transport wird dann organisiert. Ebenfalls werden 

leichte Touren für EinsteigerInnen 
angeboten.
Die Christusgemeinde in Calberlah 
bietet gelegentlich auch einen Pil-
gertag mit der Gemeinde an – war-
um nicht mal die Nachbarn im Glau-
ben besuchen? – schauen Sie gern 
auch auf deren Homepage!
Viel Freude und neue Erfahrungen 
beim Ausprobieren wünscht Ihnen/
Euch

Henning Volkmar

Was gibt es sonst so 
bei Kirche? 

Wir sind dann mal weg …
© Henning Volkmar

 Henning Volkmar

Direkter LinkzugriΊ über die Kreuzpunkt-Ausgabe auf 

der St. Marien Homepage:

(https://kirche-isenbuettel.wir-e.de/gemeindebriefe)

Braunschweiger Jakobsweg: 

https://www.thzbs.de/jakobsweg 

Pilgern im Harz:

https://www.harzer-klosterwanderweg.de

Pilgerweg Loccum-Volkenroda:

https://www.loccum-volkenroda.de/

Deutschland pilgert:

https://deutschlandpilgert.de/

10 Vorgestellt  



Wer beim Pilgern einmal „schnuppern“ möchte, muss dafür nicht allein losziehen: In 

unserer Gemeinde haben Andreas Thorwarth und Carmen Bundfuß die Ausbildung 

zur Pilgerbegleitung abgeschlossen. Nun wollen wir – ganz unverbindlich – hören, ob 

sich eine Gruppe ΋ndet. Bei einer kurzen Info-Veranstaltung klären wir gemeinsam, wie 
lang und wie weit eine Tour für Sie/euch passen könnte und ob für Sie/euch unterwegs 
eher kurze Impulse oder eine intensivere thematische/spirituelle Begleitung wichtig 
sind.

Termin: Donnerstag, 3.9.26, 19 Uhr

Ort: Gemeindesaal

Andreas Thorwarth

Wir sind dann mal weg … – Interesse an einem 
Pilgerangebot?

11 Angebot



5. Sonntag nach Trinitatis, 5. Juli

11.00 Uhr   Sommerkirche in Ribbesbüttel

6. Sonntag nach Trinitatis, 12. Juli

11.00 Uhr   Sommerkirche in Calberlah

Freitag, 17. Juli

14.00 Uhr   Kita-Gottesdienst zur Verabschiedung 

14.00 Uhr   der künftigen Schulkinder im 

14.00 Uhr   Pfarrgarten

         

7. Sonntag nach Trinitatis, 19. Juli

11.00 Uhr   Sommerkirche in der 

     Friedenskirche Wasbüttel

8. Sonntag nach Trinitatis, 26. Juli

11.00 Uhr   Sommerkirche in Grassel

 

Unsere Gottesdienste 
im Juli

1. Sonntag nach Trinitatis, 7. Juni
10.00 Uhr   Open-Air-Gottesdienst zum Schützenfest im Pfarrgarten

11.00 Uhr   Regio-Tauffest am Tankumsee mit dem Posaunenchor
                   

Donnerstag, 11. Juni
10.00 Uhr   Kita-Gottesdienst

                   

2. Sonntag nach Trinitatis, 14. Juni
10.00 Uhr   Gottesdienst in Wasbüttel

 

3. Sonntag nach Trinitatis, 21. Juni¹
10.00 Uhr   Gottesdienst in der Friedhofskapelle 

4. Sonntag nach Trinitatis, 28. Juni
18.00 Uhr   Gottesdienst anders in der 

14.00 Uhr   Friedhofskapelle mit Band Klangfarben

Unsere Gottesdienste im Juni

12 Gottesdienste  



9. Sonntag nach Trinitatis, 2. August
11.00 Uhr   Sommerkirche in Isenbüttel im Pfarrgarten

10. Sonntag nach Trinitatis, 9. August
11.00 Uhr   Sommerkirche in Meine

Freitag, 14. August
16.00 Uhr   Einschulungsgottesdienst im Pfarrgarten

11. Sonntag nach Trinitatis, 16. August
11.00 Uhr   Sommerkirche in Essenrode

12. Sonntag nach Trinitatis, 23. August¹
10.00 Uhr   Gottesdienst in der Friedhofskapelle

Donnerstag, 27. August
10.00 Uhr   Kita-Gottesdienst

13. Sonntag nach Trinitatis, 30. August¹
10.00 Uhr   Gottesdienst in der Friedhofskapelle 

¹Zu diesen Gottesdiensten sind Änderungen noch möglich. Bitte 

erkundigen Sie sich auf der Homepage, in der Tagespresse oder im 

Schaukasten.

Unsere Gottesdienst im August

13 Gottesdienste



Ich packe meinen Koffer …


 









Ich packe meinen Koffer …


 







Eltern-Kind- Kreise

Jana Schaper

Flötenensemble

Heike Schineller

Posaunenchor

Torsten Knape

Jungbläserausbildung

Kinder / Erwachsene

Torsten Knape / Rolf Buhmann

Seniorenkreis

Ingrid Brendes und Team

Besuchsdienstkreis

Petra Vorderwisch und Team

Literaturkreis

Carmen Bundfuß

Gottesdienst anders

Henning Volkmar

Band Klangfarben

Thomas Schulz

Förderverein Kirchenmusik

St. Marien, Isenbüttel e. V.

Vorsitzende: Ulrike Fischer

Terminübersicht

15.30 – 17.00 Uhr

jeden 3. Donnerstag im Monat

montags 19.00 Uhr

im Gemeindehaus

freitags 19.30 Uhr

im Gemeindehaus

freitags 18.00 Uhr

im Gemeindehaus

11. Juni – 14.30 Uhr

9. Juli – 12.00 Uhr Grillen

NUR MIT ANMELDUNG!

13. August – 14.30 Uhr

2. Juni - 14.30 Uhr

19.00 Uhr, jeden

3. Donnerstag im Monat

nach Absprache

nach Absprache

nach Absprache

Die Kontaktdaten der ehrenamtlichen Leitungen erfahren Sie im Pfarrbüro.

Start: Freitag, 28. August 2026
Proben: freitags um 19:00 Uhr, 1x Samstag,  
05. September 10:00-15:00
Ort: Gemeindehaus St. Nicolai, Steinweg 19, 
Gifhorn
Den Abschluss bildet eine AuΊührung am 
Sonntag, 4. Oktober in der St. Nicolai-Kirche.
Die Teilnahme ist kostenfrei, Notenmaterial 
wird gestellt.
Wenn du dich angesprochen fühlst, bist du 
herzlich eingeladen, dich bis zum 18. August 
anzumelden unter kreiskantorat.gifhorn@evl-
ka.de oder 0151-24132542.

 Bildrechte: Deborah Nigbur
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Redaktion:

Lieber Pastor Siegemund, erst einmal 

ganz herzlichen Dank für Ihre Bereit-

schaft und Ihr Engagement in der soge-

nannten Vakanzzeit (unbesetzte Pasto-

renstelle) in St. Marien. Sie haben damit 

unser Gemeindeleben nicht 

nur mit aufrechterhalten, 

sondern auch sehr berei-

chert. Wie lange war bzw. 

ist Ihr bisheriger Einsatz bei 

uns?

Pastor Siegemund:

Ich habe meinen Dienst am 

15. November begonnen 

und wollte ihn eigentlich 

am Ostersonntag beenden. – Im Vorge-

spräch mit dem Kirchenvorstand wurde 

aber deutlich, dass es für die Kon΋rma-

tion und die damit verbundenen Taufen 

keinen Pastoren gibt, sodass ich meinen 

Dienst bis einschließlich Kon΋rmation 
verlängert habe.

Redaktion:

Sie waren mehr als 30 Jahre in der Gif-

horner Martin-Luther-Gemeinde im 

Dienst und wurden dort vor acht Jahren 

in den Ruhestand verabschiedet. Gab es 

in diesen acht Jahren schon einmal sol-

che Einsätze wie in St. Marien?

Pastor Siegemund:

In den Jahren meines Ruhestandes habe 

ich jedes Winterhalbjahr Gastprediger-

dienste im Kirchenkreis, besonders im 

Süden, geleistet: Leiferde, Adenbüttel 

und Rethen, Isenbüttel, Groß Schwül-

per, Meine und jetzt wieder Isenbüttel. 

– Eigentlich wollte ich nicht mehr, aber 

Rolf Buhmann hat mich um den Finger 

gewickelt. 

Redaktion:

Geht man als Pastor überhaupt irgend-

wann „richtig“ in den Ruhestand?

Pastor Siegemund:

Unbedingt. – Ich bin zwar Pastor für 

eine „Grundversorgung“ der 

Gemeinde, aber ich leiste 

keinen Gemeindeaufbau 

mehr. Ich fühle mich nicht 

mehr verantwortlich für eine 

zukünftige Gemeindeent-

wicklung. Und bin auch für 

viele Verwaltungstätigkeiten 

nicht mehr zuständig. Das 

entspannt den Verkündi-

gungsdienst total.

Redaktion:

Was hat Ihnen in St. Marien gefallen und 

wo sehen Sie vielleicht Verbesserungs-

möglichkeiten?

Pastor Siegemund:

Mir ist unklar – und das muss ich auch 

nicht wissen – was zur Trennung von 

Pastorat und Kirchenvorstand geführt 

hat. Ich habe die Menschen des Kirchen-

vorstandes und die Mitarbeitenden des 

Teams (und ich erlaube mir, an dieser 

Stelle besonders die Pfarramtssekretä-

rin Dagmar Nehmer zu erwähnen) als 

sehr engagiert erlebt.

Ich würde mir bessere Räumlichkeiten 

für den Kon΋rmandenunterricht wün-

schen.

Redaktion:

Haben Sie eine Lieblingsstelle in der Bi-

bel, ein Zitat, das Ihnen besonders viel 

bedeutet?

Pastor Siegemund:

Herzlichen Dank und „Adieu“

 an Pastor Friedhelm Siegemund

Friedhelm Siegemund
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Matthäus 13, 44.  Schlagen Sie mal in 

der Bibel nach und überlegen Sie war-

um. 

Redaktion:

Haben Sie Pläne für die nächste Zeit 

durch die nun wieder gewonnene Frei-

zeit?

Pastor Siegemund:

Im Sommer gibt es für mich wieder eine 

große Radtour. Von Verona zurück in 

die Heimat. Und sie beginnt mit einer 

Opernvorstellung in der Arena. Das ΋n-

de ich ziemlich cool.

Redaktion:

Herzlichen Dank für dieses Interview 

und nochmals für Ihr besonderes En-

gagement!

(Birgit Fichtner)

Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“ (OΊenbarung 
21, 5). So lautet die Jahreslosung für 2026. Sie hätte für 
meine Familie und mich nicht passender sein können. 
Denn vieles wird gerade neu in unserem Leben. Jetzt ge-

rade (Mitte Februar) renoviert meine Frau unsere neue 
Wohnung, ich arbeite noch bis Ende Februar als Gemein-

depastor in Hankensbüttel.
Mitte letzten Jahres wurde mir klar, dass ich nach 25 Jah-

ren im Gemeindepfarramt (und einer „Restlaufzeit“ von 10 
Jahren) noch einmal etwas Neues ausprobieren möchte. 
Zugleich haben wir als Familie beschlossen, in Hankens-

büttel wohnen zu bleiben.
Ich bewarb mich als „Sprin-

ger“ und Mitarbeiter im 
Segensbüro im Kirchenkreis Gifhorn. Mit diesen beiden 
Aufgaben werde ich bei Ihnen im Kirchenkreis Gifhorn 

zum 1. April starten. Mit dem Team des Segensbüros wer-

de ich bei der Aktion „einfach heiraten“, dem Weltkinder-

tag und anderem mehr mitarbeiten.
Als Vertretungspastor werde ich ab April zunächst bei 
Ihnen in der Region „Südost“, die Haupt- und Ehrenamtli-
chen unterstützen (vornehmlich in den vakanten Gemein-

den Isenbüttel und Meine).
Der Kirchenkreis, der „Südkreis“ Gifhorn ist mir nicht fremd. 
Ich bin in Meinersen aufgewachsen, habe mein Abitur am 
Humboldt-Gymnasium abgelegt und habe in einigen Orten 

Verwandte, Freunde und Bekannte. Und – unser Hund Koos ist gebürtiger Isenbütteler.
Nun freue ich mich auf meine neuen Aufgaben! Vielleicht laufen wir uns ja mal über den 
Weg. Bis bald! 

Herzliche Grüße Jörn Kremeike

Neu im Kirchenkreis: Jörn Kremeike

Jörn Kremeike

unser Hund Koos 

17 Vorgestellt
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Nachdem die Mitarbeiterin Lena Hoo-

ge im vergangenen Jahr zu Ostern klei-

ne Osternester mit Schokolade in den 

Martin-Luther Kindergarten Gifhorn 

gebracht hatte, entstand die Idee für ein 

gemeinsames Projekt unter dem Motto 

„Jung und Alt verbunden“.

Schnell wurde der Kontakt hergestellt, 

sodass im September 2025 ein erstes 

Kennenlernen statt΋nden konnte. Die 
Gäste der TagespΌege wurden dabei sehr 
herzlich empfangen und fühlten sich von 

Anfang an wohl. In den darauΊolgenden 
Monaten entwickelten sich regelmäßige 

Besuche: Sowohl die TagespΌegegäste wa-

ren mehrfach in der Kita zu Gast, als auch 

die Kinder gemeinsam mit ihren Erziehern 

in der TagespΌege.
Ein besonderer Höhepunkt war die Weih-

nachtszeit: Die Kinder besuchten die Ta-

gespΌege mit selbstgebackenem Kuchen 
und fröhlichen Weihnachtsliedern und 

bereiteten den Gästen damit einen unver-

gesslich schönen Tag. Durch die enge und 
wertschätzende Zusammenarbeit konnten 

bereits erste Freundschaften zwischen Jung 

und Alt entstehen – eine Entwicklung, über 

die wir uns sehr freuen. Wir sind dankbar, 
unseren Gästen dieses besondere Angebot 

ermöglichen zu können und bedanken uns 

herzlich beim Martin-Luther Kindergarten 

für die vertrauensvolle Kooperation.
Auch im Advent durften wir musikalischen 

Besuch begrüßen: Der Isenbütteler Po-

saunenchor sorgte in der TagespΌege für 
festliche Stimmung. Gemeinsam mit den 
Gästen wurden bekannte Weihnachtslie-

der gesungen, begleitet von viel Freude 

und Begeisterung. Im Anschluss ließ man 
den Nachmittag bei KaΊee und Kuchen in 
geselliger Runde ausklingen. Noch lange 
wurde von diesem stimmungsvollen Erleb-

nis erzählt.
Am 23.04.26 haben wir im Rahmen des Zu-

kunftstags in die TagespΌege eingeladen. 
Insgesamt fünf Kinder und Jugendliche im 

Alter von elf bis dreizehn Jahren nutzten 

die Gelegenheit, einen Einblick in den PΌe-

geberuf zu gewinnen.
Neben ersten Eindrücken vom Arbeitsalltag 

stand vor allem das gemeinsame Erleben 

im Mittelpunkt. Bei verschiedenen Akti-
vitätsangeboten – wie zum Beispiel Sitz-

fußball – konnten die Teilnehmenden zu-

sammen mit unseren Gästen viel Freude 

erleben und schnell in Kontakt kommen. 
Auch die gemeinsamen Mahlzeiten boten 

Raum für Gespräche und ein herzliches 

Miteinander.
Besonders spannend wurde es bei den 

spielerischen pΌegerischen Übungen: So 
durfte unter anderem unser Skelett „Ossi“ 

angekleidet werden, wodurch auf an-

schauliche und unterhaltsame Weise ein 

Gefühl für pΌegerische Tätigkeiten vermit-
telt wurde.

Lena Vorderwisch

Jung und Alt verbunden – 
Neues aus der TagespΌege

19 Rückblick
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Die Osterzeit war für die Kinder der Kinder-

tagestätte St. Marien wieder einmal eine 

aufregende Zeit, in der es viel zu entdecken 

und lernen gab.

In diesem Jahr haben wir den Kindern das 

Leben Jesu nä-

hergebracht. Von 

der Flucht nach 

seiner Geburt, 

über den Besuch 

im Tempel und 

seiner Taufe, 

bis hin zu den 

ersten Jüngern, 

haben die Kinder 

den Lebensweg 

von Jesus in den 

wöchentlichen 

Andachten er-

zählt bekommen.

In der Osterzeit 

haben wir uns 

zweimal die Woche zur Andacht getroΊen 
und genauer geschaut, was Jesus besonders 

gemacht hat. Wir haben unter anderem die 

Geschichte vom gelähmten Mann und von 

Bartimäus erarbeitet. Auch einen Sturm 

konnte Jesus stillen.

Passend zu den Geschichten ist ein ausdrucks-

starkes Szenebild auf der Bühne in unserer 

Halle entstanden, welches die Kinder den Tag 

über betrachten konnten. Zusätzlich gab es zu 

jeder Geschichte ein Bild, welches ebenfalls in 

der Halle aufgehängt wurde und den Kindern 

über diesen Zeitraum zur Verfügung stand.

Der Kindergartengottesdienst hat sich the-

matisch eingeordnet und das Gleichnis vom 

barmherzigen Samariter mit den Kindern 

erarbeitet.

Nachdem die Kinder vieles über das Leben 

von Jesus erfahren haben, sind wir in die Os-

tergeschichte eingestiegen. Diese haben wir 

in vier Einheiten aufgeteilt.

Zu diesen Geschichten gab es kein Szenen-

bild mehr in der Halle, sondern es wurde ein 

Osterweg gestaltet, der die Reise von Jesus 

dargestellt hat. Hierfür wurde die Bühne um-

gestaltet und mit Naturmaterialien und Blu-

men dekoriert. Kresse wurde gesät und die 

spätere Grabstätte von Jesus aufgebaut. Im 

Laufe der Zeit entwickelt sich der Ostergar-

ten immer weiter. Die Kresse und die Blumen 

begannen zu wachsen und zu blühen und die 

verschiedenen Stationen, wie z. B. das Abend-

mahl wurden dargestellt.

 

Ihr Team der Kita St.  Marien

Ostern in der 
Kindertagesstätte

Szenenbild zur Geschich-
te „Heilung des Gelähm-
ten“  KiTa

Der Ostergarten und die Verhaftung von Je-
sus KiTa

21 Kindertagesstätte



„Manches bleibt besser auf Papier: Diesen Inhalt ΋nden Sie nur in Ih-
rem gedruckten Heft.“
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Pfarrbüro
Gutsstr. 1, 38550 Isenbüttel
Di. 15 - 18 Uhr Mi. 10 - 12 Uhr 

Pfarramtssekretärin Dagmar Nehmer
Internet:  www.kirche-isenbuettel.de
E-Mail:   dagmar.nehmer@evlka.de
Tel.   05374-66101
Fax   05374-66103

Pfarramt
Pastorin Sina Schumacher
(Vakanzvertretung)
Tel.   05374-602 2174 
E-Mail:  sina.schumacher@evlka.de
Pastor Michael Bausmann
Gutsstr. 7, 38551 Ribbesbüttel 
Tel.   05374-66177 
E-Mail:   michael.bausmann@evlka.de

Küster
Issa Amin, Isenbüttel

Kirchenvorstand 
N.N. (Vorsitzender)
Andreas Graf Grote
Henning Müller
Sina Schumacher 
Henning Volkmar
Lena Vorderwisch
Daniela Waßmann
Andreas Winkelmann (stellv. Vorsitzender)

Kindertagesstätte
Krippe - Kindertagesstätte - Familienbüro - Ko-
operationsstelle für Isenbüttel und Ribbesbüttel
Leitung: Heike Kalkreuter 
Tel.         05374-2373 
Fax         05374-672522
E-Mail:         marien.isenbuettel@evkitas-wwg.de
Internet:  www.st-marien-kita.de
Diakoniestation Isenbüttel 
Molkereistraße 2 C, 38550 Isenbüttel
Ambulante Pflege, Haus- u. Familienhilfe
Pflegedienstleitung: Kristina Naumann
(Ambulant)
Tel.   05374-931765 Fax 05374-931667
Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr u. nach Vereinbarung
E-Mail:   isenbuettel@diakoniestation38.de
Tagespflege in der Diakoniestation
Fachleitung: Andrea Grigoleit
Tel.   05374-931765 Fax 05374-931767
E-Mail:
tagespflege.isenbuettel@diakoniestation38.de
Diakonisches Werk GF/Kirchenkreissozialar-
beit
Mo. - Do. 9 - 12 Uhr Tel. 05371-942626 
Beratung für Alleinerziehende, Sozialberatung, 
Trauernde, Kurenvermittlung, Schwange-
ren(konflikt)beratung
Beratungsangebote
Telefonseelsorge gebührenfrei 
Tel.   0800-1110111
Ev. Ehe- u. Lebensberatung Wolfsburg 
Tel.   05361-13162
Suchtberatung Tel. 05371-57175
Hospiz Tel.  05374-942608 oder 0170-2436483

Bankverbindung (Verwendungszweck: KG Isenbüttel, 2118): 

Empfänger: Ev.-luth. Kirchenkreis Gifhorn

IBAN DE18 2699 1066 0802 8080 00 Volksbank eG BraWo

Empfänger: Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis Gifhorn

IBAN DE88 2695 1311 0011 0000 49 Sparkasse GF-WOB
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












Einlass 18:00 Uhr ı Beginn 18:30 Uhr

Einlass 18:00 Uhr ı Beginn 19:00 Uhr




